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ZUSAMMENFASSUNG

Mit Hilfe einer strukturgeologischen Analyse der ostalpinen Einheiten in Graubünden wurde die Aufeinanderfolge

von zwei orogenen Zyklen, kretazischen und tertiären Alters, nachgewiesen. Beide Zyklen umfassen
Überschiebungstektonik, gefolgt von extensionaler Überprägung. Während beider Extensionsphasen. in der
späten Kreide und im frühen bis mittleren Oligozän. war die Dehnungsrichtung etwa parallel zum heutigen
Streichen des Orogens orientiert.

Die tektonische Entwicklung wird in fünf Phasen eingeteilt: (1) Spätkretazische Deckenstapelung und
sinistrale Transpression (Trupchun-Phase). Der ostalpine Deckenstapel entstand durch schräge, westgerichtete
Imbrikation des nordwestlichen passiven Kontinentalrandes des apulischen Mikrokontinents. begleitet von si-
nistraler Transpression an der Ost-Wcst-verlaufenden Albula-Steilzone. (2) Spätkretazische Extension (Ducan-
Ela-Phase). Der Deckenstapel wurde durch ost- bis südostgerichtete Abschiebungen überprägt. Gleichzeitig
mit bedeutenden flachliegenden Abschiebungen bildeten sich in einem tieferen Stockwerk liegende Falten.
Diese Falten entstanden durch Ost-West-Dehnung und vertikale Verkürzung vorher steilstehender Schichten.
Abschiebungen und liegende Falten werden deshalb als verschiedene Auswirkungen der gleichen Extensions-
phase angesehen. (3) Frühtertiäre Kollisionstektonik (Blaisun-Phase). Die spätkretazischen Extensionsstrukturen

wurden durch ost- bis südoststreichende Falten überprägt. Diese entstanden wahrscheinlich während der
frühtertiären, nordgerichteten Überschiebung des gesamten ostalpinen Deckenstapels "orogener Deckel")
über die tieferen penninischen Einheiten. (4) Früh- bis mitteloligozäne Extension (Turba-Phase). Diese zweite
Episode von Ost-West-Dehnung betraf vor allem die Grenzzone zwischen dem orogenen Deckel und dem
unterliegenden Penninikum. und führte lokal zu einer extensionalen Entkoppelung dieser beiden Stockwerke
(Turba-Mylonitzone). (5) Spätoligozäne postkollisionale Verkürzung (Domleschg-Phase). Diese letzte
Faltungsphase der ostalpinen Decken zeigt NW-SE-Verkürzung an.

Im Massstab des gesamten ostalpinen Bereichs gesehen, migrierten sowohl die kretazische Verkürzung als

auch die darauffolgende spätkretazische Extension von Ost nach West. Diese Extension wird deshalb als Folge
der Instabilität eines westwärts vorstossenden Orogenkeiles interpretiert. Im Gegensatz dazu war die tertiäre
Ost-West-Extension begleitet von Nord-Süd-Verkürzung.

Der Nachweis von zwei orogenen Zyklen widerspricht der klassischen Auffassung der alpinen Orogenèse
im Sinne einer kontinuierlichen tektonometamorphen Entwicklung von kretazischer Subduktion und
Hochdruckmetamorphose zu tertiärer Exhumation und Barrow-Typ-Metamorphose. Vielmehr postulieren wir. dass

es zweimal, in der Kreide und im Tertiär, zur Deckenstapelung im Zusammenhang mit Subduktion und zur
nachfolgenden Exhumation, verbunden mit Extension, gekommen ist.

ABSTRACT

The structural analysis of the Austroalpine units in Graubünden reveals the existence of two orogenic cycles.
Cretaceous and Tertiary in age. both including thrusting followed by extensional overprint. Such extensional
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